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Leiter Wirtschaftsförderung
Kanton Bern

Spitzentechnologie und Netzwerke
Der Kanton Bern ist der Standort zahl-
reicher exportorientierter Firmen, wie
zum Beispiel UPS Supply Chain Solu-
tions, eBay, Pepsico, Harting, Festo,
Cemex, Précimed, ZLB Behring,
Ypsomed und Disetronic Medical Sy-
stems, die auf dem Weltmarkt eine
führende Stellung einnehmen. Uhren-
marken wie Omega, Swatch, Longines
und Rolex werden im Kanton Bern
produziert. 

Im Kanton Bern werden nicht nur
die zwei Landessprachen Deutsch und
Französisch täglich im Geschäftsleben
verwendet, viele Arbeitskräfte verfü-
gen auch über sehr gute Kenntnisse der
englischen und italienischen Sprache.
Zusätzlich macht die moderate ordent-
liche Unternehmensbesteuerung von
lediglich 15 bis 23% auf dem Reinge-
winn eines Unternehmens den Kanton
Bern ausserordentlich attraktiv. Im
interkantonalen Vergleich liegt der
Kanton Bern auf Rang 7. Die Univer-

sität Bern, die Berner Fach-
hochschule und die Interna-
tional School of Berne so-
wie viele andere branchen-
spezifische Schulungsinsti-
tutionen bieten ein breites
Bildungsangebot, von der
Grundlagenforschung bis
zur anwendungsorientier-
ten Ausbildung. 

Im Kanton Bern profi-
tieren Unternehmen vom
Know-how der Schwer-
punktbranchen Telematik,
Präzisionsindustrie, Medi-
zinaltechnik, Umwelt- und

Energietechnologie, Design und
Dienstleistungen. Sie nutzen sowohl
die unzähligen qualifizierten Arbeits-
kräfte wie auch die im Kanton ange-
siedelte Spitzentechnologie. Herstel-
ler, Lieferanten, Unternehmen, Schu-
len, Branchenverbände, Forschungs-
zentren und andere Akteure dieser
Branchen bilden Netzwerke, soge-
nannte «Clusters», die sowohl einen

gesunden Wettbewerb wie auch eine
fruchtbare Kooperation ermöglichen.
Organisationen wie der Telematik Clu-
ster Bern tcbe, der Medizinal-Cluster
Bern MCB oder der Wirtschaftsbera-
tungs-Cluster Bern WBCB bieten gute
Plattformen für die Netzwerk-Förde-
rung in den entsprechenden Branchen.

Wohnen und Arbeiten an einem Ort
Der Kanton Bern ist nicht nur ein dy-
namischer Wirtschaftsstandort, er bie-
tet auch einen attraktiven Lebensraum.
Wer im Kanton Bern arbeitet, geniesst
das Privileg, an einem Ort zu wohnen,
wohin andere in die Ferien fahren. Der
Kanton Bern ist auch ein Kultur-
kanton. Der Maler Paul Klee ist hier
geboren – in diesem Jahr wurde das
Zentrum Paul Klee eröffnet. Für Fuss-
ballfans wurde dieses Jahr das moder-
nisierte Stade de Suisse eingeweiht.
Das neue Stadion beherbergt auch 
ein Einkaufsparadies und bietet eine 
ideale Infrastruktur für grosse Events.

Willkommen im Kanton Bern!.
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Der Kanton Bern –
besser als sein Ruf
Der Kanton mit dem Bären im Wappen fühlt sich bärenstark. Die Bilanz zeigt: Auf dem Weg vom
Verwaltungs- zum Dienstleistungszentrum ist der Kanton Bern vorangekommen. Seit 1998
schreibt der Kanton Bern ununterbrochen schwarze Zahlen. Wirkungsvolle Wirtschaftspolitik im
Kanton Bern heisst: gute Rahmenbedingungen für Wachstum, für Innovation und für unterneh-
merische Leistungen schaffen, Wettbewerb fördern und Leistung ermöglichen.

Wirtschaftsförderung Kanton Bern WFB – alles aus einer Hand

Als «One-Stop-Shop» unterstützt die WFB Unternehmen bei den ersten
Projektschritten, begleitet sie bei Behördengängen, hilft bei der Immobilien-
suche und vermittelt die richtigen Kontakte. Wir setzen uns dafür ein, die
Realisierung des Projektes unter optimalen Bedingungen und in nützlicher
Frist zu ermöglichen. Das alles erhalten Sie aus einer Hand. Sie benötigen
nur eine einzige Adresse, nämlich unsere. Nehmen Sie mit uns Kontakt auf!
Profitieren Sie von unserer Unterstützung!
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